
BUNDESMINISTERIUM 
FÜR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

DVR: 0000060 

am 4. Dezember 1985 
WIEN, 

Zl. 5l8.08.35/ll-II.la/85 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. Khol, Dr. Höchtl 

n -3'31 der Beilagen zu den Stenographischen Proto~oflen 
des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiod=; 

und Genossen an den Herrn Bundesminister 
für Auwärtige Angelegenheiten betreffend 
Regierungsdelegation in Nikaragua (Nr.164l/J 
vom 18. Oktober 1985) 

Beilage 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

41;50 lAB 

1985 -12- 1 9 

Zu 4'4~ IJ 

Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Khol, Dr. Höchtl und Genossen 

haben am 18. Oktober 1985 unter der Nr. l64l/J an mich eine schriftliche 

Anfrage betreffend Regierungsdelegation in Nikaragua gerichtet, welche 

den folgenden Wortlaut hat: 

"I. Was war der Zweck des Besuchs der Regierungsdelegation in 

Nikaragua? 

2. Aus wieviel Personen setzte sich die Regierungsdelegation zusam­

men (Regierungsmitglieder, Beamte, sonstiges Begleitpersonal)? 

3. Wurde Frau Staatssekretär Dohnal während ihrer Reise in Nikaragua 

vom zuständigen Missionschef oder einem von ihm beauftragten diplo­

matischen Mitarbeiter mit zuständigkeitsbereich Nikaragua begleitet? 

4. Aufgrund welcher umstände erscheint Ihnen Frau staatssekretär 

Dohnal sachkundig zur Beurteilung der Entwicklungen in Nikaragua? 

5. Fällt die Durchführung derartiger außenpolitischer Reisen und die 

Abgabe entsprechender Kommuniques in die zuständigkeit von staatssekretär 

Johanna Dohnal? 
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6. Von wem ging die Einladung zum Besuch von Nikaragua aus? 

7. Wie lautet das Einladungsschreiben? , 

8. Wie war das Besuchsprogramm der Regierungsdelegation terminIich 

im einzelnen gestaltet (Gesprächskontakte, Besuche, sonstige Anlässe)? 

9. Traf Frau Staatssekretär Dohnal und ihre Delegation mit Ver­

tretern der einzigen Oppositionszeitung Nikaraguas und Hauptopfer der 

Zensur, La Prensa, zusammen? 

10. Wenn nein, warum nicht? 

11. Traf die Regierungsdelegation mit Vertretern der ständigen 

Kommission der Menschenrechte in Nikaragua zusammen? 

12. Wenn nein, warum nicht? 

13. Traf die Regierungsdelegation mit dem Kardinal von Managua, 

und / oder Vertretern der Bischofskonferenz zusammen? 

14. Wenn nein, warum nicht? 

15. Hat die Regierungsdelegation Vertreter der Sozialdemokratischen 

Partei Nikaraguas getroffen? 

16. Wenn nein, warum nicht? 

17. Hat die Regierungsdelegation Vertreter der Sozialdemokratischen 

Gewerkschaft CUS getroffen? 

18. Wenn nein, warum nicht? 

19. Warum hat die Regierungsdelegation Gespräche mit der Konser­

vativen Demokratischen Partei Nikaraguas geführt, die mit dem Regime 

kooperiert und sich an den Wahlen vom 4. November beteiligt hat und nicht 

der Oppositionsgruppierung "Coordinadora Democratica" angehört und warum 

ist die Delegation nicht mit der authentischen Konservativen partei 

Nikaraguas, die der Oppositionsorganisation angehört, zusammengetroffen? 

20. Wie hoch waren die Gesamtkosten der Regierungsdelegation in 

Nikaragua, Kostarika, einschließlich aller Begleitpersonen, inklusive 

Reise-, Aufenthalts- und Vorbereitungskosten? 

21. Teilen Sie die AUffassung, die im Schlußkommunique zum Ausdruck 

gebracht wird, daß NikaraguaFortschritte in Richtung Blockfreiheit, 

pluralistisches System und gemischte Wirtschaft macht? 

22. Wie lautet der gesamte, ungekürzte Text des gemeinsamen 

Kommuniques? 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

~zu 1: 

Der gegenständliche Besuch diente dazu, die Beziehungen zwischen 

Nikaragua und österreich sowie auch Kostarika zu festigen und eine Ein­

schätzung der wirtschaftlichen Probleme und der Realisierung österrei­

chischer Entwicklungsprojekte vorzunehmen." 

gzu 2: 

Die Delegation bestand aus staatssekretär Frau Johanna Dohnal und 

einer Mitarbeiterin; zwei österreichische Journalisten reisten auf eigene 

Kosten mit 9
• 

"Zu 4: 

staatssekretär Frau Dohnal ist seit Jahren mit humanitären und 

entwicklungspolitischen Projekten für die Dritte Welt befaßt; die Ge­

nannte ist Kuratoriumsmitglied des Solidaritätsfonds für Kinder der 

Dritten Welt sowie seit zwei Jahren Koordinatorin des überparteilichen 

Hilfskomitees für Nikaragua. g 

9ZU 5: 

staatssekretär Frau Dohnal wurde von der österreichischen Bundes­

regierung mit Ministerratsbeschluß vom 10. September 1985 mit der Durch­

f~hrung der gegenständlichen Zentralamerika-Reise (Kostarika und 

Nikaragua) betraut." 

"Zu 6: 

Die Einladung zum Besuch von Nikaragua wurde von der 

nikaraguanischen Regierung ausgesprochen." 
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BZU 7: 

Kopie des Einladungsschreibens liegt bei (siehe Beilage A).B 

"ZU 8: 

Frau staatssekretär Dohnal berichtete: BDas Programm vom 16. bis 20. 

Dezember umfaßte Gespräche mit staatspräsident Daniel ortega Saavedra, 

Vizepräsident Dr. Sergio Ramirez Mercado, dem Minister für Inneres, Tomas 

Borge Martinez, dem Minister für Gesundheitswesen, Frau Dora Maria 

Tellez, dem Ersten Stellvertretenden Präsidenten der Nationalversammlung, 

Frau Leticia Herrera, dem Stellvertretenden Minister für Auswärtige Ange­

legenheiten, Frau Dr. Nora Astorga, dem Stellvertretenden Minister für 

Zusammenarbeit mit dem Ausland, Ing. pedro Antonio Blandon, dem Minister 

für Region 111 - Rio San Juan, Alejandro Guevera, dem Vorsitzenden der 

Oppositionspartei PCD (partido Conservador-Democratico = Konservativ-De­

mokratische partei), Herrn Yllezcas, der Direktorin der Frauenabteilung 

im präsidentschaftsamt, Frau Hernandez, der Generalsekretärin der Frauen­

organisation, Frau Monterrey, dem polizeichef, Frau Tijerino, und weite­

ren offiziellen Vertretern. 

Darüber hinaus wurden besucht: eine Nähkooperative, die Kinder­

bibliothek "Luis Alfonso Velazques", ein Kindergarten, das Spital "Lenln 

Fonseca", das projekt BEin Dorf für Nikaragua B, die Frauenrechts­

beratungsstelle und die Säckefabrik BSacos Macen". 

Schließlich gab es noch zwei offizielle Essen von Regierungsver­

tretern Nikaraguas für staatssekretär Frau Dohnal, ein offizielles Abend­

essen seitens Staatssekretär Frau Dohnal und eine Einladung für die 

österreichischen Entwicklungshelfer in Managua und Umgebung ß 
• 

. "Zu 9, 11, 13, 15 und 17: 

Nein. ß 

ßZu 10, 12, 14, 16 und 18: 

Diese und weitere Kontakte konnten aus Terminmangel nicht eingeplant 
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"Zu 19: 

Angesichts des bereits unter Punkt 2 dargelegten Hauptzweckes der 

Reise und des sehr gedrängten programmes war eine Limitierung der 

Gesprächspartner notwendigo Abgesehen davon halte ich es für nicht ziel­

fOhrend, einerseits fOr demokratische Wahlen einzutreten und andererseits 

wahlwerbende Gruppen von vornherein zu kategorisiereno" 

"Zu 20: 

Die Bedeckung der Reisekosten fällt nicht in den Bereich der Voll­

ziehung des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiteno" 

"Zu 21: 

Zum Zeitpunkt der Abfassung des Schlußkommuniques - ja." 

"Zu 22: 

Der entsprechende Text (deutschsprachige und spanische Fassung) 

liegt bei (siehe Beilage B)o" 

Der Bundesminister 

für Auswärtige Angelegenheiten: 
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. PSA 013/0117/85 

Wien, am 24. Mai 1985 
.ti'C . 

BORO STAATSSE!;RET,h. 
J c h '1 n n :, .. t' 1 .' r, L I 

Elng, .2 (S. HAI t~35 
80110800 

: 

I 
. Sehr geehrte Frau Staatssekretär 

Im Namen meiner Regierung~ sowie 
im Namen von Frau Dro Nora Astorga~ Vize­
Außenminister der Republik Nicaragua~ er­
neuere ich gerne die herzliche Einladung 

Nicaragua~ zu einem Ihnen möglichen Zeit­
punkt~ einen Besuch abstatten zu wolleno 

In der Hoffnung~ daß Sie dieser Ein­
ladung Folge leisten werden~ erneuere ich 
den Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung.~ 

Frau 
Johanna Dohnal 
Staatssekretär 
im Bundeskanzleramt 
Wie n 

LA ~ · Iv4 Mej~· 011 
10tscha7ter 
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~MEINSAMES KOMMUNIQUE DER REGIERUNG ÖSTERREICHS UND NIKARAGUAS 

~LÄSSLICH DES BESUCHES DES STAATSSEKRETÄRS IH ÖSTERREICHISCHEN 

BUNDESKANZLERAMT FRAU JOHANNA DOHNAL 

; ~ . 

'Auf Einladung der nikaraguanischen Regierung traf am 14. 
'.:-.. 

;~eptember 1985 der Staatssekretär im 6sterreichischen Bundes­
r~p·. " 
~anzleramt Frau Johanna Dohnal in Managua zu einem offiziellen 
~,. 

:Besucb ein. 
~,.:::i" "'\ 

~:-
~n.einer Atmosphäre großer Herzlichkeit und Offenheit. wie dies 
~" .. 

&)b.efreundeten Ländern entspricht. führte die Frau Staatssekretär 

~·SfÜhrliche Gespräche und einen weAvollen Hpinungsaustausch mit 

;dem Präsidenten der Republik Revolutionskommandant Daniel Ortega 
10"- .•. . 
'F' ;;." 
~~avedra: dem Vizepräsidenten der Republik Dr. se~;~o Ramirez 
~"'1.' .. 

fOOeEcado: dem Hini ster für Inneres Revo1 utionskommandant Tomas 
~;~~ " 

\~örge Martinez; dem Minister für Gesundheitswesen Frau Kommandant 
'!"":' •• 'i 

;b6ra Maria Tellez; dem ersten stellv. Präsidenten der National-

~~~rSammlUng Frau Kommandant Let icia Her re ra ; dem stell v. Hinis ter 

~~r Auswärtige Angelegenheiten Frau Dr. Nora Astorga; dem stellv. 
L.;" " 

'Minister für Zusammenarbeit mit de~ Ausland Ing. Pedro Antonio 

;Blandon; mit Vertretern der Vereinigung Nikaraguanischer Frauen 
t",- ,"" 
,Frau Luisa Amanda Espinoza, des Rechtsbüros für Frauen und des 
1-_--'-

;Bfiros Frauenhilfe. ESenso fand ein Gespräch mit Vertretern der 
~, " 

~~nservativ-demokratischen Partei statt. 

Im Laufe der Gespräche gaben die Regierungen von österreich und 

~~ika~agua durch ihre Vertreter ihrer gemeinsamen Entschlos5enheit 

tÄusdruck. die herzlichen freundschaftlichen und kooperativen Be-

·ziehungen, die beide Nationen eng verbinden, zu stärken und aus­

zubauen. 
~'.~-

;~. 

'Die österreichische Regierung begrüßte die Bemühungen Nikaraguas, 
.~ 

:sein Modell der Blockfreiheit, des politischen Pluralismus und 
f"" 
:de~ gemiSChten Wirtschaft weiterzuentwickeln. 
'''' 
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Die Regierungen österreichs und Nikaraguas bekundeten erneut ihre 

Entschlossenheit, die Grundsätze der Selbstbestimmung der Völker. 

der Nichteinmischung. des Verzichtes auf Bedrohung und Anwendung 

von Gewalt sowie der friedlichen Lösung von Streitigkeiten zu 

förderno diese Grundsätze stellen die unerlä8liche Grundlage zur 

Erreichung eines dauerhaften Friedens in Zentralamerika daro 

Beide Regierungen betonten insbesondere, da8 die Krise in 

Mittelamerika ihren Ursprung in den seit Jahrhunderten be-, 
stehenden wirtschaftlichen und sozia\en Unger~chtigkeiten habe 

und durch Fremdeinmischung noch verstärkt worden seio 

--
In besonderer Weise betonten österreich und Nikaragua ihre Ent- ~ 

schlossenheit. die Friedensbemühungen der Staaten der Contadora­

gruppe zu unterstützen und gaben ihrer Befriedigung über die 

Bildung der Limagruppe Ausdruck, in der die Regierungen von Peru. 

Brasilien. Argentinien und Uruguay vertreten sind. und sahen in 

ihr einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des Verhandlungs­

prozesses und zur Festigung der Grundsätze des Völkerrechtes. die 

dieser"diplomatischen Initiative zugrunde lageno 

In diesem Geiste unterstrichen beide Regierungen. daß es zur Er­

reiChung eines haltbaren und dauerhaften Friedens in Mittel­

amerika wichtig sei. dringlich die in dem von den Au8enministern 

der Contadoragruppe am 22. Juli 1985 verabschiedeten Kommunique 

festgelegten Aktionen durchzuführen. und wiesen besonders auf die 

Wichtigkeit der Erklärung der Vertreter Mexikos. Venezuelas, 

Kolumbiens und Panamas zugunsten einer wiederaufnahme der bila­

teralen Gespräche zwischen den Vereinigten Staaten und Nikaragua 

und die Abhaltung eines Dialoges zwischen Costa Rica und 

Nikaragua hin, damit" wirkungsvolLe und" haltbare Lösungen für die 

im Grenzgebiet bestehenden Spannungen gefunden werden könneno 

Die Frau Staatssekretär gab ihrer zustimmung für die von 

Nikaragua formulierten Friedensinitiativen Ausdruck. die darauf 
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abzielen. ein Klima des Friedens und der Eintracht zu 

garantieken. das in den Grenzgebieten mit Honduras und Costa Ric~ 

bestehen sollte~ 

Beide Regierungen sprachen den gemeinsamen Wunsch aus. die 

zwischen den.beiden Ländern bestehende Zusammenarbeit zu in­

tensivieren; gleiChzeitig anerkannte Frau Dohnal de~ bei den von 

österreich finanzierten Projekten erreichten betr~chtli·chen 

Fortschritt sowie die ausgezeichneten Beziehungen zwischen den 

Kooperationspartnern. den österreichischen Entwicklungshilfe­

organisationen und den nikaraguanisdhen Behörden. 
~ 

Die Staatssekretärin für Frauenfragen im Bundeska~~~ramt aner­

kannte die Erfolge und Fortschritte. die von der frei gewählten ~ 

nikaraguanischen Regierung zum Wohle ihres Volkes trotz der durch 

die ernste Situation, der sie sich gegenübersieht. bedingten Be­

schränkungen erzielt worden sind, und hob ausdrücklich die aktive 

Teilnahme der Frau am politischen. wirtschaftlichen und sozialen 

Leben des Landes hervor~ 

Die österreichische Regierung gab ihrer Zufriedenheit über die 

Ausarbeitung einer Verfassung in Nikaragua AusdrucK p zu deren 

Diskussion im Rahmen einer nationalen Beratung alle pOlitischen 

und sozialen Kräfte des Landes eingeladen w~rdenD einschließlich 

. der in der Nationalversammlung nicht vertretenen Parteien. 

Schließlich unterstrichen beide Regierungen insbesondere die 

WiChtigkeit des Besuches von Frau Dohnal in Nikaragua und 

sprachen ihre Zuversicht aus, daß er zur gemeinsamen Absicht 

entschieden beigetragen habe. einmal mehr die zwischen den 

Völkern und R~gierungen von österreich und Nikaragua bestehenden 

Bande zu stärken~ 

Managua. am 20. September 1985 
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. 8){.,_ 
(.'QI.WlCADO CONJUNTO EHITIOO PaR LOS GOBlmJOs DE AUSTRIA Y NICARAGUA E~ 

• OCASION DE LA VlSITA lOE x...A SE!'!OAA JOHAI\1NA !DONHAL 0 MINISTPD DE ESTADO El\! 
U ~CILLERIA JFEDE.,~ lOE AUSTR.IA ._--------_._--

. 
ATENDIENOO INVITACION DEr. OOBIERKO DE NI~.GUAQ EL DIA 14 DE SEPTIEN3RE 
DE ~985 ARRmO A E@NAGUA LA SEttQAA rJOill\NNA lDQ-.,l}ll\Lg HINISTRO DE ESTADO EN 
LA CA1\lCn.I,ERIA FEDEAAL OE roSTRIA CON EI. OBJE'IO DE RE..l\LIZAR UNA VISITA 
OFICIAL" 

:rn UN CLIMA DE ~1PLIA CORDIALIDAD Y FRAl\!QtJEZAc ·CO:·1) CORRESPaIDE A PAISES 
AMIGOS Q LA SENORA ivlINISTRO SOS'IUVO h\·IPLIAS m\,VERSACIONES Y UN VALIOSO -
lNTERCA'VlBIO DE PUN'IOS OE VISTA ffi\J Er.. PRESIDENTE DE LA REPUBLlCA CO~t~'mA.l\,:TE 
DE LA REVOWCION DANIEL ORTEG.1\ SAAVEDRAo EL VICE PRESIDENTE DE L.J\ REPU3LlCA 
DOCIOR SERGIO RA1-lIREZ HERCADO ü EI... r-UNISTRO DEI.. INTERIOR L):·:'I\ND~"!TE DE 1..1\ -, 
Rr.-VC>WClON 'IQ.jA5 BORGE l·l.l\RTINEZ Q LA l'IT..NISTRO DE SALUD CO:,t~\lDAN'IE OOPA HARIA 
TELLEZ ö LA PRIl-lER VICEPRESIDENTE DE LA AS~lBLEA NACIONAL COZ-Lr,.~D!>NTE IE.rICIA 
HERRERAq LA VICEMThlISTRO DEI., EXTERIOR DOCIOAA t-.lQR1\ AS'IORGA; EL VICENINISTRO 
DE COOPEROCION EXTERNA INGENIERO P.illRO A\JTONIO BL..l\,.1\JDON ö PZPRESENTA'J'I'ES DE 
LA ASOCIAcrON OE l'-WERES NlCARAGUENSES WISA A"lLlNDA [SPThUZAU' OE LA OFICINA 
L...t:'GAL DE LA l'-WER Y DE LA OFIClNA 0::: APOYO A LA HUJER, ASIHISNO SOS'IU\lJ 
ENTREVISTA CON REPRESE: .. 'TA,1\JTES DEL PARI'IDO OJNSE..J:\VADOR DEl·OC~TAo 

' ... -
'. ~. 

DUAANTE L.l\S REXJ~ICM:S SOSTENID.DS v LOS GOBIERNOS DE AUSTRIA Y NIC.z;Ri;GUA/i' A 
TRAVES DE SOS REPRESE:,ITANTES v EXPRESA.t{Q\J SO ca-lUN DECISION OS FORI'ALECER Y 
DESARROLLAR LAS CO?DIALES P..EL.l\CIONES OE AtlISTAD Y CXX>PEPACIONQJS UNEN ES~ 
TRECHA"1ENTE A N·19.l.\S NACICl:\'ESo 

EI.. OOBIE.~O OE J.lJSTRIA SALUDA WS ESFlJERZOS DE NlCAR~GUA EH CCNrThJUAR .035;'.­
R~I..LÄNro SU t-:OD:E1.O OE NO-.ALniEk"1IENlO g PLURALIS~·n IOLITIex> Y FX:ONO."1IA r-UxrA~ 

WS GOBIE~OS OE AUSTRIA Y NICARAGUA RCITSR~ S'J FIru·]E RESPAILO A LOS -
PRINCIPIOS DE AUTOD=."u:.R'{rNACIO:-J DE WS PUEBLOS v NO INTERVENCICNU' l\BSTlliCION ' 
DE LAPNENAZA Y EL USO oe; U. FUERZA Y A Lr,. SOLUCIO)J PACIFICA OS' I .. ~ CO):Tro­
VERSIAS/i' BASES INDISPENS.~IES PARA ALCA'JZAR (]NA PM ESTPELE EN LA Rt.""'GIaL 

l:"roS GOBIE~JOS DESTP.cAfDN ESPECIAIlvaTE QUE LA CRISIS EN R·rSRICA CEN'rn!\L 
• TIENE SO ORIGEN rn Lr..5 INJUSTICIP.s ECONO~UCAS Y 9XIALES PREVALECIalTES 00-

. . "RD,NlE SIGLOS I1 IA ruPL SE VE pI:;RAVAD.~ POR L~ INGEfBJCIA fORANEAo 

1-lJSTRIA Y NlCiI.?...lDJA R:-:SALTP~ D2 NI·':·IR~ ESPECIPL SO FIR·lS PESP.l:iliD) b. I ... ~ 
GSSTIQ-JES OE PAZ Q"JE O=:S.l\RRJUJ~ U'S rU\CIQ\,TES DEI.. GHUPO DS CO:·lT;.I:ORl:\ Y EX­
PR2SAro.\! SU S.r{ITSFACCICN POR LA FOR·1ACIO~ DEL GRJPO DE LI!·IAp 1~TIX;Ri\lX) füR 
LOS OOBIER'JOS DEr.. PEru, BEtZ\SIL, J\RG:l~TINA Y URUGUAY f ClJI FICk~OOLOS ro~·p -
t.i:\A IHEORTAN'l.c: roJTRIBUCIa-J l>L 1:URrAr.SCTI-lIlli"IO D.::L PR)C"t..50 HEmCIP.IX>R Y lJ... 
l-.FIANZA"'IIEN'IO DE LOS PF.INCIPIOS DE DS?illiO I!';;'ILR:>!ACla~AL QUE DIERClN VIDA. A 
ESTA INICIATIVA DIPLCH;'TICA. 
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IN ESTE ESPIRI'IU, Ar1!3JS OOaIEt~~OS C(n::\!-:IDIE.~ EN DESTACAR LA D~PORTl\!'JCIA 
ces Rr.""VISTE P;'.R~ EL LOG~ D2: UNA PAZ ESTABLE Y OORADERh EN 11\ lIDSIOt'J L.l;. -
PDLIZf..CIQ.'J UFGE!"Tt::, 'OE: L.~_ ACCI~1ES ,'L'Q'~Sl~WAS. lli ELCO:-1UNICl'-LO fi-UTIlX> roR 
LOS r-1IN!STlPS OE RELACIQ-r':'s EXTERIOP2S D:::L -GRUFO n::; CO~.JTA!X>? __ l\ ClJ:'.l FECHA 22, 
OE, JlJLIO OE 19a5, SUBRAYAl'!lD LA RELEW-SCIA OEI. u...;::.1\IX) FO~v~:sL.iI..o roR ws -
C.~lCILLERES OE I-EY.ICO, VENEZUELA, COI.Q·IBIA Y PA~A\l.~ EN FA"vOR OE LA REAL'\~-U­
D.rcION OE LAS CQNERSACIQ\!ES BIL.2\r~LES ENTRE ESTAOOS UNIOOS Y NICARFGUA 
Y OE LA .REALIZACICN OE UN OIAUXD lliTPZ COSTA RICA Y NICARAmA ro~ EI. oa­
.JETO OE FNCON'!'PAR SOWCICNES EFtX:TIVAS Y IXIRADEP,AS A LAS 'l~SIo:.sES EXISTIN-

• TES EN LA REXiION ffi)NTERIZA • 
.. 

LA Sfl\X)RA MINIsm::> EXPRES:> SOS SIHPATIAS POR LAS nUCIATIVAS DE PAZ FORt'-lU­
L.ZIDJ.\S POR NI~.RAruA c<:N MIRAS A GA..lt~TIZ.~ EI.. CLINA OE PAZ Y CONOORDIA QUE 
OEBE PREVALEX:ER EN L.z\s ~AS F.roNTERIZ.1\S CON HQ-!DUAAS Y COSTA RICA • 

. . . 
1'1l\1BOS OOBIER.1QS M.~IFEST~.RJN SO OESro ca·ruN OE INTENSIFICAI~ LA ccx)PER~CI~ 
EY.ISTENI'E ENTRE IDS ros PArSES, AL PRJPIO TIE\1PO L.l\ SEl\"ORA ~1i.l\L HEc::Q.."O-­
eIa EL AVA'JCE SICNIFICATIVO OE LOS ProYECroS FINA\lCIAIX>S FüR NJSTRIA Y 1...1.\5 
EXCELENTES REL.llCIONES EXISTENTES ENTRE IDS C(X)PER~TES Y ORGP-NlZAClü:JES -
AUSTRIACAS OE AYUDA AL OESAP.RJLLO Y L.hS AUTORIOADES NlCARAGUENSES ~ 

LA MINISTIO OE ESTALO IN CA.1\JCILLERIA r!:D2RAL PARl\ ASUNTOS OE LA f--lUJER RE­
CCNOCIO lOS LOGros Y AVANCES DEL LIBRE-1ENI'E ELECTO OOBIERl\Q NIc:AR.P.GüENSE 
EN BENEFICIO OE 50 PUEBLO AUN EN NEDIO DE l.JI.5 LIl·UTACIQ-:;S Ir-iF'"lESTAS roR 
L.1\ GR1\VE SI'lUACICN CPE ENFRENTAp RESALTPNOO ESP.EX:IALNENTE L.2\ /1.cI'IVA PAR­
TlCIPACION OE LA MWER EN 1..1\ VIOA IOLITICA, EX:Q...Q.IICA Y S)CIAL OEL PAIS. 

ELGOBIE~O OE AUSTRIA EXPRE9), SrJ SA-?ISFACCION CQ~ EL procESO OE ELA3JRA­
ClON OE UNA mJSTIWCION EN NICARAGUA, EN CUYA OISCUSICN SE HA INVITAIX> A 
PARrICIPAR, A TRAVES DE LA REALlZ.~ON DE UAA (:CNSULTA NACICNAL, A TOOAS 
L.l\S FW...RZAS roLITIOS Y ro:::IALES OEI:.. PArS, INCLUYENIX> A Kir::,-l.OS PARrlOOS 

'NO REPRESENTATAOOS EN u\ ASANBLEA NACI~AL.. ,,' 

FlNAUlENTE, hll,IOOS RESALTAroN OE l-lZ\i.cRl\ ESPECIAL L.2\ tl-1PORTA~CIA OE IA VI SI -
TA OE LA Ss.."'OR~ lX>NH.zu. A NICA.~ClJA Y L2\ co.'JFIF~ZA EN Q:JE m..'l'RIBUIRl\ DECI­
OIDAMEN'I'E EN EL poorosrIO CO:·1JN OE fO!ITALECER CADA VEZ HAS LOS VINaJLOS -
EXIS'I'El'i""TES :lli'TRE WS PUEBLOS Y OOBIEID.DS OE AUSTRlA Y NIO.R!\GUA. 

l1.~AGUA, 20 OE SE?TIE·19RE DE 1985 

# ,,-:.,. 
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